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heute dafür einsetzt, da{fß die Schöp- nıcht übermäßıig großen Raum der W as nıcht unbedingt (wıe VO hea
fungslehre ın den Lehrplänen VO  —_ öf- Neuen Galerie-Sammlung Ludwig. Wınandy 1ın der FAZ VO 13 86)
tentlichen Schulen auftaucht, annn Auf S$1e wurde 1Ur aufmerksam, Wer als „erschreckende Orientierungslo-
dies nıcht in der Weıse LUunNn, da{ß dıe das dicke Programmbuch ganz Nn  u sigkeıt” ausgelegt werden mußte, eher

durchblätterte oder durch jemand ohl als (teilweıse altersbedingter)Schöpfungslehre die Evolu-
tionstheorie stellt bzw etztere dıe deren zufällig daraut gestoßen wurde. Ausdruck sinnschwacher Selbst- un

Die Idee kam VO einem BdKJ-Leıter Fremdertahrung.Seıite drängt, sondern nNnu  —- über die
grundsätzliıche Frage, ob un in wel- des Bıstums Aachen. Sıe stand ın e1l-
cher Weıse Religion 1m Schulunter- 1C offensichtlichen Ursprungszu- Insgesamt herrschten Gegenstände,

Zeichen un Selbstaussagen VOT, dıe
richt ıhren Platz finden ann sammenhang mIı1t der Relıquien- Ver- mıt Selbsterfahrung, mıt Erfahrungehrung der Aachener Heılıgtums-Wäre der Streıit Evolution un: überhaupt iun hatten: der er-

Schöpfung lediglich eın Streıit Z7W1- tahrt Nıcht als Kontrapunkt dazu altene Liebesbrieft, eın verıtabler Be-gedacht, ohl aber als jugendgemäßeschen Z7We]1 letztlich gleichermaßen SCI, nıcht als Fetisch weıblicher utz-
ideologisch erstarrten Posıtionen des Varıante den Heılıgtümern der sucht funglerend, sondern als (Ge-Heiligtumsfahrt. Der BdKJ-Mann schenk eıner Freundın iıne Freun-Evolutionismus einerseılts un des schrieb Jugendliche, S1€e möchten
Kreationısmus andererseıts, dann SC- dın, mı1ıt dem deutlichen und offen-durch Zeichen un: Gegenständehörte dieser Vorgang eher ın das Ku- erkennen geben, W 3as ihnen heıilıg 1St bar erfolgreichen) Vermerk, doch e1ın-
riosıtätenkabinett des Verhältnisses mal VOT der eıgenen Tür kehren.un: damıt auch, W as S$1e „heılıg” Kehren WAar 1n dem Fall iın der arVO  - Reliıgion un Gesellschaft, verstehen.
ware eın Nachhutgefecht ZU ELWAS W1€e eın Bekehrungserlebnıs.

Dıie „Umfrage” hatte Erfolg; kam ber auch manches einprägsame19. Jahrhundert. Dıie Dynamık, dıe
diese rage ıIn den USA erlangt hat, ein1ges gegenständlichen Zeichen Zeugnis sonderlicher Formen der
dürfte jedoch darauf hinweısen, da{ß Z  INMECN, S$1e wurden mI1t erklären- Selbstidentitizierung un: Selbstdar-
sich der noch schieten funda- den Briefen oder Begleitzetteln aAaUSSC- stellung WAar dabeı der Zopf des
mentalıstischen Alternatıve FEvolution stellt. Darunter fand sıch 1mM Streng Punks in voller Schönheıt VO rück-
oder Schöpfung durchaus EeLWAaS Rıch- relıg1ösen Sınn Heılıges: eın Kreuz, warts fotografiert), aber auch durch-
tıges verstecken könnte: das Empfin- ine Bıbel, eın altes Gebetbuch; dachte Sprüche menschlıcher Zuwen-
den dafür nämlıch, da{fß 65 mı1ıt einer aber diese Sorte VO „Heıligtümern” dung: ”Du, der Du das lıest, schau
naturwissenschattlichen Forschung WAar weIlt in der Minderzahl. Dıe Ver- ıch Du bıst mMI1r heilig”. et1l-

kündıger eıner Rückkehr des Heılı- sche als „verehrtes”“ eıl einem selbst,ZUr Abstammungslehre alleın nıcht
1St Wo iıne letzte Behe1- gCN, kirchlich se1ıt einıger eıt wıeder eın wen1g narzıßtische Selbstbeschau

MaAatung des Menschen geht, 1st ande- prognostizlert, hätten in der Ausstel- un manche jugendlich-naıive Preıs-
TCS Wıssen geiragt. Der Streıt in den lung wen1g Anhalt gefunden. Und gabe VO sehr Persönlichem, das alles
USA Evolution und Schöpfung 1st Gerhard Schmidtchen (Was den Deut- gab und gelegentlich auch das

gesehen NUur ıne exXtreme Aus- schen heıilıg ISt, München mIıt Gegenteıl: Abwehr der Schaustellung
drucksform eines auch anderswo seıner These VO der Umdeutung des VO Intımem, Persönlichem.
noch nıcht bewältigten Verhältnisses relıg1ös Heılıgen ın profan Heılıges Manches 1e15 dıe eıgenen Kınder
VO legıtımer Autonomıie der elt ohl auch nıcht. Es WAar eın ruchar-
un biblisch-christlichem Gottesglau- denken, manches erinnerte die e1-

tiger Säkularisierungsumschwung 1Ns
SCNC frühe Jugend. Typischer viel-

ben n Protane erkennen. Es bewahrhei- leicht als alles andere WAar eın sehr
teife sıch dıe Vermutung, da{fß nüchterner Satz, eın wen1g 1abweisend
Heılıgtümern (auch relıg1ösen un die Pinwand geschrıieben: „Heılıgselbst 1mM Chrıstentum) sıch ımmer 1St mMI1r das alles nıcht, aber g1Dtschon vıel Profanes verbarg. heimlich viele Dınge, die mIır wichtig„Heiligtümer“ ber w as5Ss da „heiligen“ Gegenstän- sınd.“ Wıchtig, heilst CS doch, 1st das,
den subjektiv-profanen Heıligkeits- WAas angeht, herausfordert, betroffenFEıine jugendliche Religuienkunde ın unAachen verständnıiısses zusammenkam macht, auch un gerade W Aas unbe-
W1€e VO den Besitzern/Besıtzerin- dıngt angeht. Vielleicht kommt be1

Unter den gelegentliıch EeLWAaSs skurrı1- Ne  —_ kommentiert wurde, WAar eintach der richtigen „Deklination“ bzw Ste1-
len, aber durchwegs lıebenswürdıgen auf schlicht menschliche Weıse SyIn- SCrIUNg VO wichtig doch das Heılıge
Randangeboten (gewısse Musıkvor- pathısch: der Zottel elend zerschlissen heraus, präzıser OSa als be1l katholıi-
führungen, experimentelles Theater, un durchlöchert, der VO  —; der Oma scher Reliquienverehrung. Bleibt 1Ur

über die Mutltter auf dıe Tochter über- hoftfen, da{fß viele Religionslehrerverschıedene Werkstatt-Übungen In
Kreatıvıtät) auf dem Aachener Katho- geht; dıe durchgetretenen, ebenfalls die Ausstellung gesehen haben un S1E

durchlöcherten Sportschuhe; das sıch MIt ıhren Schülern solcherlıkentag befand sıch eın besonders -
scheinbares: ıne Ausstellung „Heılıg- Fahrrad natürlıch auch; „Moped, (39a- „Deklinatiıon” un Steigerung dann
tümer VO Jugendlichen“ iın einem bel un Brieftasche“ eınes 19)ährıigen, versuchen.


